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   (Neupotzer Altrhein mit Blick nach Westen; Foto: IUS) 



 

 

 



VSG-ALBUM 

Neupotzer Altrhein  
 
 
Bei dem Neupotzer Altrhein handelt es sich um eine alte Rheinschlinge, die vor rund 400 
Jahren abgetrennt wurde. Seit der Rheinregulierung nach den Plänen von TULLA liegt der 
Altarm hinter dem Rheindeich, in der so genannten subrezenten Aue. Der Neupotzer Altrhein 
hat keine Verbindung mehr zum Rhein und wird auch sonst von keinem Gewässer 
durchflossen. Lediglich von einem oberhalb gelegenen Baggersee erhält er einen leichten 
Zustrom von Grundwasser. Er entwässert in den Otterbach. Somit hat eine natürliche 
Verlandung eingesetzt, die jedoch seit Mitte des 20. Jahrhunderts durch Nährstoffeinträge 
deutlich beschleunigt wurde. Die ausgedehnten Schilfflächen wurde über hunderte von 
Jahren durch Schilfmahd genutzt. Seit Anfang der 1970er Jahre ist diese Nutzungsform 
aufgegeben.  
 
Der Neupotzer Altrhein ist Teil des FFH-Gebietes Hördter Rheinauen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Entwicklung des Gebiets  im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick)  
 
 
VSG- und FFH-
Ausweisung:  

2004 

Biotopbetreuung seit:  2003 

Entwicklungsziel: Erhalt arten- und strukturreicher Altarme mit großflächigen, 
wasserpflanzenreichen Flachwasserzonen; ausgedehnte 
Röhrichte mit typischem Arteninventar; Erweiterung von 
Feuchtgrünland und Stromtalwiesen; Entwicklung 
naturnaher Feuchtwälder 

Zustand (früher):  Durch Verlandung bedrohtes Altwasser; teils überalterte 
Schilfgürtel, die von Verbuschung bedroht sind; 
kleinflächige, teils verbrachte Feucht- und Stromtalwiesen; 
im Osten Feuchtwälder, teilweise mit naturfernen 
Laubforsten 

Bisherige Maßnahmen: Entbuschung einer Stromtalwiesenbrache und 
nachfolgende Pflege durch Mulchen; Rückschnitt von 
Gebüschen; Abbrennen von Teilflächen des 
Schilfbestandes in den Jahren 2004 und 2005; 
Entschlammung einer Rinne im gesamten Altarm 2011 
durch die VG Jockgrim 

mittelfristige 
Entwicklungsmaßnahmen 
und Planungen: 

Ausdehnung von Feuchtgrünland und Entwicklung von 
Stromtalwiese; Erhalt naturnaher Röhrichtbestände durch 
partielles Abbrennen; Förderung von Flachwasserzonen, 
aber auch Erhalt tiefer Altrheinbereiche; Naturnaher 
Umbau der Feuchtwälder  
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Neupotzer Altrhein; 
Ausschnitt aus der 
topographischen Karte 
 
 
(http://map1.naturschutz.rlp.de/
mapserver_lanis/) 

 

  
 

Neupotzer Altrhein;  
blau markiert sind die 
derzeitigen Pflege-
flächen des Gebietes 

 
(http://map1.naturschutz.rlp.de/
mapserver_lanis/) 

  
 
Stromtalwiese nach dem 
Pflegedurchgang am 3. 
September 2009; links 
sind die vordringenden 
Gebüsche zu erkennen 

 
(M. Kitt)  
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Stromtalwiese nach dem 
Rückschnitt der rand-
lichen Gebüsche im 
Winter 2012/13 
 
(M. Kitt) 

  
 
Partielles Abbrennen von 
Schilfröhricht im Februar 
2004 durch die örtliche 
Feuerwehr 
 
(M. Kitt) 

  
 

Im November 2011 
wurde mittels Schwimm-
saugbagger eine Rinne 
im verlandeten Altrhein 
entschlammt; das 
Material wurde auf eine 
nahe gelegene Spül-
fläche gepumpt 
 
(IUS) 

 



 
 VSG-Album „Neupotzer Altrhein“                                          - 5 - 
 

 
 

Die Gelbe Wiesenraute 
(Thalictrum flavum) blüht 
wieder in der gepflegten 
Stromtalwiese 

 
(H. Himmler) 
 

 

  
 

Auch die Sumpf-
Wolfsmilch (Euphorbia 
palustris) ist wieder in 
den Pflegeflächen zu 
finden 
 
(M. Kitt) 
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Der sehr selten 
Schwimmfarn (Salvinia 
natans) hat sich in den 
letzten Jahren stark 
vermehrt 
 

(IUS) 
 

 
 

  
 
Die Wassernuß (Trapa 
natans), deren letzte 
Vorkommen sich am 
Wörther Altrhein 
befinden, wurde im 
Rahmen eines 
Artenhilfsprogrammes 
wieder angesiedelt 
 
(C. Wettstein)  
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Vor der Entschlammung 
wurden große Mengen 
des Schwimmfarns 
entnommen und in einen 
seitlichen Kolk des 
Altrheins verbracht, von 
wo aus die Pflanzen 
nach der Maßnahme 
wieder eingesetzt 
wurden 
 
(IUS) 

 

  

 

 
Die seltene Keilfleck-
libelle (Aeshna 
isosceles) hat am Neu-
potzer Altrhein eines 
ihrer größten Vorkom-
men in der Rhein-
niederung 

 
(M. Kitt) 

  
 
In verlandeten Rand-
bereichen und an 
sumpfigen Stellen findet 
sich die Gefleckte 
Smaragdlibelle 
(Somatochlora 
falvomaculata) 

 
(M. Kitt)  
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Die kleine, gefährdete 
Grabwespe Rhopalum 
gracile ist eng an lichte 
Schilfbestände gebunden. 
Sie nistet in Schilfgallen 
der Liparafliege und trägt 
als Proviant für ihren 
Nachwuchs Zuckmücken 
ein. 
 
(M. Kitt) 

  
 
Am Krausen Ampfer und 
am Fluss-Ampfer, der in 
Verlandungszonen des 
Altwassers wächst, pflanzt 
sich der Große Feuerfalter 
(Lycaena dispar) fort 
 
(O. Röller) 
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